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NE iz . Montags den 26sienMärz 1792»

Wöchentliche LstFrirsische

AWigm md Nachricht«
Avertissement.

Da es in hiesiger Provinz noch an geschickten Gürtlern , Handschmnachem,

und Sporern fehlet ; so werden dergleichen geschickte Personen , unter denen von Seiner

Königlichen Majestät den anziehenden Fremden bewilligtenBenksicien , hiermiteingela-en.

Signatum Aurich , den n Mar ; 1792 . :

König!. Preußl. Ostftießl. Krieges- und Domainen-Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Da kev dem dritten angesetzteuVerkaufs -Termin deS HansMichael Schultz

Hauses in Esens am L2sten Februar a . c . nicht annehmlich , sondern nur zehn

Gulden geboten worden, als wird mit Bezug der bisherigen Subhastations-

Patente , und der geschehenen Insertion sub Wum . 48 vorigen , sodann Num. i . 5 . und

7 dieses Jahres, annoch der 4ke Termin auf den 28sten März a. c. angevrdnet, und

können sich die Liebhaber alsdcnn des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthause

hieftlbst eiufinden , und den Zuschlag gewärtigen. Esens, den 7ten März 1792.

2 Am Freytage de» zo März wollen wsyl . Jan Brensteins Erben , ihr zu

Csldeborg belegeneS Haus und Garten, sodann 5 Grasen Hochland daselbst, nunmehr»

dem Meistbietendenzu Jemgum, in des WogtenMeyers Haus öffentlich verkaufen lasten.

z Auf ertheilte gerichtliche Commißion sind des «veyl. Deichrichter Gerd

Edjard Lammers Erben zu Upgant freywillig resvlviret, 12 Pferde, iS Lühe, 16 Stück

Jungvieh, worunter 4 Ochsen, 4 Wagens , 4 Pflüge, Egdeu, i Mollbrett , l Wippe,

Milchgeräthe, überhaupt ihr ganzes Hausmannsbeschlag, sodann Betten , Zinnen,

Linnen , Schränke , lische , Stühle und dergleichen Hausgeräth , den 4km April bey

de« Erblassers
" Behausung zur gewöhnlichen Zeit durch den AuctionS-Commiffair Reuter

verkaufen zu lassen.

4 Der HerrAusmi
'ener Frid . W. Storch zu Emden ist sreywillig entschlossen,

die von ihm selbst bewohnt werdende , daselbst am Delft in Comp . z . sub Nr . 2 . et z.

stehende, seit mehr als Zo Jahren mit vielem Nutzen zur Wirthschaft uud Logis für

Fremde und Durchreisendegebrauchte und mit verschiedenen geräumigenZimmern auch

andern Conrniodiläte « versehene beyde ansehnliche Häuserdurchdasizes Vergantung««
Depar « . k
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Departement in dreyenmablen , als am 2zsten März , rzttn April vnd 4t ?« May
1792 öffentlich zum Verkauf auspräsentireu, und im letzter « Termins dem Merftbietk«,
den losschlagen ru lasten.

5 Evert Everi Erben aut Holtgaste find gesonnen, ihresEt blasser « Mobilien
«ad Movenkien , als 6c- Stück Horovie- und Pierde, sodann Hausmannsgerätbschaft,
bestehend in Eage, Wogen , Pflug, rc - auch verschiedenes Hausgcräthe, Lcmewand und
Betten, am 2ten Apnl daselbst öffentlich verkaufen zu lasten.

6 Auf ertbeilte gerichtliche Commission, ist Gerd Lammers zu « akemohr
gesonnen, sein Hausmann« - Dejchlag , an Pferde , Kühe , jung Vieh, Wagen, Cyde
vnd Pstag, Käsegeräthschaft, wie auch einiges hausgeräth , an Zmn ' n, kir nen , Kupier,
Messing und was mehr zum Vorschein kommen wird , am zten April, als am nächsten
Dienstage, des Morgens um 12 Uhr zu Bakemohr bey seiner Behausung, öffentlich
verkaufen zu lassen.

7 Geerd Harms auf dem Schoonorter Alten Deich will sei« Haus und Gar¬
ten daselbst , am 4-ken April ,n Grimersum in der Drauerey öffentlich verkaufen lasse«.
Auch will er am nemlichen Lage des Vormittags bei seiner Behausung allerhand Mo¬
bilien verkaufen lassen.

8 Auf rrtheilte gerichtl Csmmistio » ist der Kaufmann Bereich « lock kn
Ditzum willens » seine Mobilien, als Tische, Spiegel , Stühle , Schränke , Bett und
Bettgewand , Zinnen , Kupfer und Eisen , diverse Sorten Porcellain , Gläser , sodann
Lessen Gewürzwinkel mit Zubehör, als Tönbank , Boordten, Dosen rc. und die noch vor«
lhandeneu Gewürzwaaren , am Montage den 26 März in Ditzum , den Meistbietende»
öffentlich verkaufen zu lassen.

Mlt gerichtl. Erlaubniß ist der Hausmann Harm Jacobs gesonnen , 22 Kühe,
ro Stück Jungvieh, 2 Pferde , und was weiter zum Vorschein kommen wird , dem
Meistbietenden zu Coldeborg, am Sonnabend den z i März , bei seiner Behausung, den
Meistbietenden öffentlich verkaufen zu lassen.

- Am za März als am Freytag , will Cornelius Jansen Becker einiget
Hausgeräth , sodann allerhand Bäcker Geräthschasten , als kupferne Plaken, Kesseln , ein
Deutelkist und Backertroche, nicht weniger allerhand Lichtzieher - Geräthe , als Kesseln,
Formen, und was mehr vorkömt, öffentlich durch den Ausmiener Thodeu von Velsen in
Worden ausmienen lassen.

Der Gastwirth Hgrmeu Christian kuntsier will am 2 April de« Morgens
»m io Uhr, eine Quantität eichen Balken , von iz bis 20 Fuß, Posten von unterschied¬
licher känge und Dicke , Pfähle, eine Quantität Schiffholz , etliche Dutzend Spsthlkumme»
Teller von Porcellain , Seils und TreilS , Anker und Tauen , und was mehr zum Vor«
schein kömt, durch den Ausmiener Thodeu von Weisen zu Norden, öffentlich autmieum
Wen.

SiehlrichterArien Esders Schipper« Wittwe in Norden, will am r? und18
« pril, durch de» AusmienerThodeu von Velsen , allerhand schönesHausgrräthe, Schränke,
Tische, Spiegel , Zinn , Kupfer und Messing Geschirren , Bette» und Leinewaad , und
Was « ehr zum Vorscheinkömmt, öffentlich »erkaufen lassen. ia
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rs Jacob P mls Erben wollen aus der Hand eine« halben Morast ohne Wilde,

welchen Willem Dauckes in Heuer bat, sodann einen halben Kirchenstuhl ,s der Reimer

Kirche, welcher von Claas Hayuncks herrühret, und auf dem sogenannten lange» Bode«

befindlich , verkaufe« . Käufers wollen sich je eher je lieber bey demSchmiedkmeister Octei

Fvlkcrs in Nordes meide«.

rr Des w?yl . Remmer Meenks bey Dutforde, Wittmunder Amts, sämmklich

NachgelasseneGüter, Havttnannsbeschlag, Pferde, Kühe, Jungvieh , Wogen , Egdev,

Pflüge, so . aiui Hausgeräthe, Kupfer, Zinn , Bett und Belkgewand , Lyche, Schränke,

Stühle , wie auch verschiedene Früchte auf dem Boden, nebst Speck und Fleisch und

dergleichen, werden am rrste « März und folgende« Lagen öffentlich verkauft werden.

Der Hausmann Edo Remmers auf der Enno Ludtvigs-Grode will am 2ten Aprii

- sein säinnttiiche« Hausgeräche, Kupfer, Zwo, Bettzeug, Schranke, Tische , Stöhle,

sodann Hausmannsbeschlag , Pferde , Wagen , Egden, Pflug , Kühe, Jungvieh und

was sonsten zum Vorschein kommt- durch den « nsmirner Oucke« öffentlich verkauft«

kaffen.

in Vermöge bey dem Amtgerichte zu Wittmuvd ausgefertkgteuSubhastationsr

Patent ! und diesem ivftrirrer Ed -ctal kikation soll die von Hinrich Hiüervs nachgelassene

zu Neudorf im Kirchspiel Buttforde - elegeoe Warsstätte, so auf 94 z Gmihlr . eidlich

tariret worden, am i8ten Aprii 1792 öffentlich verkauft werden, und müssen fämmr-

liche darauf und auf den übrigen Nachlaß des Hinrich Hiklerns Anspruch zu haben ver-

meyaende, ihre Prätensionkt alsdann Hey Straft eines immerwährendenStillschweigen«

«»geben und jnstisieire«.

iz Die Erben des weyl . Ulrichs Jaspers Sertze« in Jeverland wollen ihr

Haus eum auneris bey dem Carolinen - Ephl , welches amtzt von dem Schiffer Laake

Hoock bewohnet wird, am >4ten April des Nachmittags um 2 Uhr in des Gastwirchs

Mamme Ommea Behausung daselbst öffentlich verkaufen lassen . Die Verkaufsbe-»

duUUllgrafind bey dem Ausmiener Oucke« einznsehen . Wittmnnd, den6 März 1792.

r « Auf ertheilte gerichtliche Commißionl soll eine ,Quantität Wolle undWollen-

Var » den 2? steu dieses Nachmittags 2 Uhr, auf dem Piquierhoft in I . Meyer Hause

zum Besten der Malefiz-kaffe öffentlich verkauft werden.

15 Auf dem grossen Veh» will Ameling Melchers z Kühe, 7 Stück Jung-

Dich, i Schaaf , pl. m . vo TonnenHaber, rc. öffentlich verkaufen, uud 4 Stück Weide«

Landen aus g Jahren verheure » lassen, wozu sich Liebhaber den 2 § stk» März daselbst

bey seiner Behausung wollen einfinden.

16 In Middels ist weyl. Wilm Deren- Wittwe Talcke Hennings
'ftrywillig

resvlvirt, 3 Pferde, iz Stück Hornvieh, 2 Wagens, Cgdr, Pflug und sonstiges HauS«

mannsgerSthichast de« rttn April daselbst durch den AnttiM -Sommiffair Reuter ver¬

kauft « zu lassen. 17



27 S

I ? Die Wittwe des weyl. Vögten Nssenkom bcyAunch will freylvilllg ; Kihe-r Iuugbeest, 5 Körbe Bienen, i Wanduhro, Setten und Bettgewand, Mannskleider,«nd etwat HauLgeräth, den 1 s ten April öffentlich verkaufen lassen.
18 Der Hausmann EhmeJauffen Saihoff in Wirbelsbur ist frevwillig resolvlrt/»l. M. 20 Stück Hornvieh, worunter 4 junge Ochsen, sodann 2 Pferde, den I2tenApril durch den AucLions -komwiffair Reuter verkaufen ju lassen.
19 Der Hausmann Tjckbe Jacobs ru Blau Kirchen will 16 Kühe , z Pferdei4 Wagen , Schweine und Schaafe, den i4ken April daselbst durch den Auetioss«Tommissair Reuter verkaufen laste«.

20 Des weil . Herrn Auswievers O . R . Storch und dessen nun auch verstärke««er Wittwe nachgelassene Kinder und Erbe« zu Emden sind mit gerichtlichem KonsensLheilungshalber resolviret folgende Immobilien , als:
r ) Zwey Sitzstelleu in der Gasthauses Kirche taxiret , jede auf HML) Ern Grab iu selbiger Kirche taxiert auf , 2-3 ) Vier Gräber in der neuen Kirche taxiret jedes auf z6 ——- ) Zwey Gräber auf dem großen Kirchhofe tcxiret jedes auf 4 —

durch da« Emder Vergantung« - Departement am zo . Mart , sodann iz und 2,2 April- 792 . öffentlich zum Verkauf anspräsenkire « und im lejtern Termi«» dem Meistbielen«Sr» loßschlagen zu lasten.
Der Herr Ausmkever Her« . R . Storch zu Emden ist fceM '

llig entschlossen,'Jas von ihm selbst bewohnt werdende am Apfelmarkt in kon p. iz . No 53 . stehende,«wsehvliche mit verschiedenen schönen Zimmern und ander» Bequemlichkeiten verseheneWohnhaus, fammt dem dahinten vorhandenen geräumigen Packhauie und große » Garten,gleichfalls am zostea Mär;, sodau« izken und 2ostenApr!l 1792 öffevtlich zum Verkaufanspräseatiren, und im letzter » Termins dem Meistbietende« los >chlageu zu lass n.
Der Herr Raths -kanzellist k. Boß zu Emde« ist mit gerichtlicher Bewilligung«esonsen, die ihm von dem Kaufmann Alb. Meedendorp vnr einiger Zeit .in lolutu«sbergelrageneKirchenstellen , alS:

1 ) eine in der Gasthaus- Kirche im 2ysten Stuhl , taxiret auf 70 fl. HM2) eine daselbst im i22steu Stuhl , taxiret auf » 120-und 3) eine in der grossen Kirche im 4Lsten Stuhl , tariret auf 45 -
kbenfaös durch dasselbe am zost-n März , sodann izten und 2osten April 779s öffentlichzum Verkauf aurpräsentiren, und im letzter» Termin» dem Meistbietenden Ivsschiagmrn lassen.

sr Wevl. Ätarten Focken Wittwe und dessen Kinder Beistand , Vo -mZnderHinrlch Jan - hristoffer, wollen die von dem Matten Focken nachgelassene sämtliche Ao»Silien und Moventlev, als Kisten, Kast 'n , Bettgewavd, Hansmannsaeräthschait, Wa¬
gen, Eggen und Pflüge , I s Kühr und Jungvieh , Pferde und was fönst zum Vorschein

kom«
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kommen wird , auf Mittwochen den n April nächstkönskig , Morgens um - Uhr - k«
Siemonswoldebeym Sterbhanse, durch den AusmienerEgberts öffentlich verkanten lassen»

Hiorich Heeren als Vormund über seines weyl. Bruders Heere Heeren nach¬
gelassene Kinder, will die von seinem weyl. Bruder nachgelassene sämtlicheMobilien und
Moveutien , als Kisten , Kasten , Kupfer, Zinnen , Bett und Bettgewand, 5 Kühe, und
was sonst zum Vorschein kommen wird , auf Donnerstag den 12 April a . c . beym Sterb¬
hause im Tergast , durch den Ausmiener Egberts öffentlich verkaufen lassen.

22 Am z April willHiurich Pauls auf dem Norder Syhl , allerhand schweres
Schiisholz , als greinen und eiche« Posten , Pfähle , einige- hundert Pfund Eisen , durch
den Ausmiener Thodes von Velsen, öffentlich ausmienen lassen.

L ? Auf gerichtliche Ordre sollen des Jaun Eden Bäckers beschriebene Güter
als allerhand Hausrath , Zinn , Kupfer und Meßmg , Betten und Leinewaod , am
roten April durch den Ausmiener Lhoden von Vrljeo , zur Befriedigung des Küsters
Peter Onnen BrauerzaEmde«, öffentlich verkaufet werden.

Am uten April des Morgens io Uhr will der Hausmann ' Berend Janssen
Schipper in derWester-Marfch allerhand Hausrath, ffdann schönes ganzes Hausmanns-
Beschlag , als Pferde, Wagens, Eide, Pflöge , Kühe, Jungvich , Schaafe, eine Quan¬
tität Speck, und was mehr verkommt, durch den Ausmiener Thoden von Velsen öffent¬
lich ausmienen lagen.

Am irteu April wollen die Deystände über Claas Heren Brauer Kinder zu Norden
durch den Ausmiener Thvdon von Velsen allerhand Hausratb , Schränke, Stühle, Zinn,
Kupfer «ud Meßmg, Betten und Leinewand, öffentlich verkaufen lassen.

Am rzten April will Wilgrub Jibbeo in derWester-Marfch durch den Ausmiener
Thoden von Villen allerhand Frauenkleidunge » und Leinewand, und was mehr vor¬
kömmt, öffentlich verkaufen lasse».

Am r - tea April sollen des Siebe Janssen Sailers beschriebene Güter wegen
schuldiger Ausmiener - -Gelder gegen baarr Bezahlung zu Norden durch den Ausmiener
Thodea vo« Velsen öffentlich verkauft werden.

24 Die Erben des Hausmanns Roelf E . Agqen in Uttum , wollen am ztes
April , 8 Pferde, r z milchgebevde Köbe, Jungvieh , E chirale . Wägen, Ende, Pflüge,
Milchgeräthschaft , Betten, Kupfer , Zinn , Schränke , Stühle rc. öffentlich in Uttum
verkaufen lagen.

25 Der Kant und Hausmann Evme Haren Evmeu zu Blocksbausen , will sei¬
nen zu Hekwarfen in Stedesdorffer Kirchspiel bekamen Platz, groß5 aDiemath Marsch
sowohl Brün- als Bauland, nedst vor einig«» Jahren neu erbauten Hause , auch besonde¬
rem Dackhause, samt Warff- undKohlgarten, Kirchen - und BegräbnWelleninderTte«

des-
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- cstorfer Kirche, vr.d euf dewftlbigen Kirchhofe, i« einem Termine, öffentlich durch de,
Slurnnener Euken verkaufen laßen , Liebhaber wollen sich am bevorstehenden » z April
als am Frertage nach Ostern , des Nachmittags um 2 Uhr , sui dem Stadthanse in
Csens ei !. finden , und ncch Gefallen kaufen Die hievon entworfene ? LNditirve« sind
bry gedachten AuLmicner gratis eiuzufthen, und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

26 Auf erkbeilte ger
'
chNiche krwmißwn sind d?eVormürder über wcpi. Wessel

Focken Wittwe und Kinder gestmen, des besagten Wessel Focken nachgelassene Güter,
a !s Perde , Kühe , Jurgvieh , Waeen, Eaae und Pflug und sonstiges Haukmannsge«
räthschast und Hausgeräkh , am 27sten März zu Potshausen durch den Aasmieurr
Hölscher öffentlich verkaufen zu lassen.

27 « in vcnmrstage den zten April, Morgens um 8 Uhr, wollen weyland
Siebelt Javssen Erben bey Grosmitkum ihr Hsusmamisbeschlag , worunter 2 ? Kühe,
Jungvieh , 7 Pirrde , Schaafe und Schweine, z Wagens . Eggen, Pflüge . Msibret,
Raspe und Weiep, sodann alles Hausgerakh , als Betten, Linnen, Kupfer, Ziuo , auch
Fleisch und Speck, öffentlich verkaufen lassen.

Am Mittewochen , den Ilten April , Vormittags um 9 Uhr, wollen weyl. Klaas
Everts Erben zu Westerhusen ihr sämmtllchcs Hausgeräth , Kupfer, Ziun , Betten,
Kisten und Kailen , auch Frauenkleider, z Kühe und einige Schaafe, der Ausmiener«
Ordnung gemäß, öffentlich verkaufen lassen.

28 Hmrich J . Drandenbörgrr zu Bingumgaste ist freiwillig gesonnen , aller¬
hand Hausgeräthe , verschie 'rek' e Frauenkleider , eineu kleinen Gewürzladen , mit dazu
gehörigem Geräthe , und ewige Kühe , am ztea April , daselbst öffentlich .verkaufen
zu lassen.

JanneS Klagist zu Soltborg ist willens verschiedene Mobilien , insbesondere i
sein Hausmannsbeschlag , als Z2 Stück Kühe und Jungvieh , 5 Pferde, eine ansehnliche !
Quantität He» , I svoco Dachziegeln , sodann Egge , Wagen, Pfiug , und was mehr !
dazu gehört , am gten Apnl daselbst auf dem Doschplatz öffentlich verkaufen zu lassen.

Weil . Zerrt Goemann in Weener Kinder Vormünder , wollen des Verstor¬
benen Mobilien , als allerhand Hausgerathe , Lemewand , Bettzeug , sobaun desselben !
Hausmannsbeschlag , unter andern einige zs Stück Kühe mit verschiedenem Jungvieh,
10 Pferde , wie auch Egge , Wagen , Pfiug »c . am bevoksteheudrn 5 April , bei dem
Sterbhause in Weener, öffentlich verkaufen lassen.

29 Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affigkrtei» !
SubhastationS Patents cum Esnditionibus soll de« Burgrafen Cohrengel Haus und j
Grund zu Greetsiel, so nach Abzug der Lasten auf 1720 Gulden in Gold eydlich gewür¬
digt worden , am 27sten April , und 2 ; sten May auf der hiesigen Amtgerichtt- Stube , ^
sodann am 22ster. Juuii nächstkünstig in des Posthalters Diepea Behausung zu Greet- '

fiel subhasiirrt, und dem Meistbietenden salva «pprobatione Indien , zugeschlagrowerden.
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Taxe und Conditisnes sind auf dem hiesigen Amtgerichte und bev dem Iusiitz-

Commissaris und Ausmiener Schelten zur Elnsichk und für die Gebühr abschriftlich zu

bekommen. ^
^ ^ ^ .

Uebrigens wird denen etwaigen unbekannten , aus dem Hyrolhequen - Buche

Nicht ronstiienden Real - Pretevdenten hiemit bekandt gemacht, daß sie zur Conservation

ihrer Gerechtsame sich b«s zum Termins Llcitatisnis et subhastatwnis zu melden, und

ihre Ansprüche dem Gerichte auzmeiaeli, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben,

daß sie nach erfolgtem ZuMag ' damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie das

Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den rosten Martii 1792.

zo Der Müller Joucke Ivucken zu Berdum will am giften März seine Mo¬

bilien, Zimmergeräthe und verschiede «- Früchte auf dem Boden öffentlich verkaufen

lassen.
Die Erben des weyl . Johann Becker Mammen zu Surenburg im Kirchspiel

Dutforde wolle« mit Bewilligung des wollöbl. AmtgerichtsallerhandHausgeräkhe, Kuvfer,

Zinn, Bette«, Schränke, Tische- Stühle , fodan« Hausmannsbeschlag an Pferde, Kühe,

Jungvieh , Wagen, Egdev , Pflug, sodann verschiedene Früchte auf dem Boden , und

was sonsten zum iandwirthschaftlichen Gebrauch gehöret , am 4kcn April in des Erblasser-

Behausung durch den Ausmiener Ovcken öffentlich verkaufen lassen.

zi Des Mahlers Hisrich Heven Martens Hauß mit beiden Earten am Fun«

«ix alten Eyhl , soll am 18 April Nachmittags 2 Uhr, in der Wiktwe Decker Behausung

zu Wittmund öffentlich seilgeboten , und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Di » Nerkaufsbedingungen sind bei dem Ausmiener Onke« gratis einzusehen , «uh

für die Gebühr abschriftlich z« erhalten.

Z2 Folgende zur Coveursmssse des weil, kevin Eibe» Witkwe , und bereu weil,

Sohnes Levin Friedrich Eiben in Wittmund gehörige Jmnwbiüa , als

1) ein Haut am Markte zu Wittmund , mit dazu gehörigen Garten,

so auf
2 ) ein daran begränztes Haus mit Garten , taxirt auf

z ) r Gräber auf dem Kirchhof zu Wittmund, auf

4 ) eia an der Klnsforderstraßs belesener Garte», zu

.5 ) 4 A cker Lande» hinter dem Wittmuvder Gasthaus», auf

«) ein Garten im Kartrrpel, zu . .

7) «in Kamp bei Anaelsburg ohnweit Wittmund, taxirt auf

soll,« am 18 Av »«l, 16 May und i gten Juny , des Nachmittags um 2 Uhr , in der

Witkwe Decker Behausung daselbst öffentlich feil geboten , und im letzten Termin , dem

Meistbietenden zum Dgerthum zugeschlaqen werden . Oie Cosditiones sin- brr dem Ans-

mienrr Onkeu rjuzuschen, und für die Gebühr abschriftlrchzu bekomme «.

üy ; Rthlr. Gold
155 —

4 —
80 —

IKS-
56 -
15

z z Des weyl. AbrahamFrerichs Warfstädte in der Carolinen . Grobe , welche

auf i66 rthlr . 2z sch in Gold eidlich gewürdiget worden , soll am 14 April des Nach¬

mittag« um r Uhr in des Gastivirths Mamme Ommrn Behausung, beym Carolmett-Shhk,
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Syhl, Äs kn dem dazu von neuem angesezken Termin, öffentlich verkauft werde«. Die
Conditionet find bey dem Ausmiener Oncken gratis einzusehen.

Z 4 Vermöge des beyrn Amtgerichte zu Wittmund ausgefertigtenSubhastatious«
patenti, soll die zur Loncursmaffe des Omme Lhristophers zu Rendorf gehörige , daselbst
belezeue , aus einem Hause und 4 Aeckern Lande « bestehende Warfstädte , welche nach
Abzug der darauf haftenden Lasten , auf 166 rkhlr 18 sch . eydltch toxiret , am z May
Machmittags s Uhr, in der Wittwe Decker Behausung zu Wittmund öffentlich verkauft
Herde «. Die Conditionis siud beym AusmienerOncken , gratis einzuschen und ür die
Gebühr abschriftlichzu haben.

Z5 De« weil. Kaufmanns Herrn Friedrich Christian Mammen Frau Wittwe
zu Wittmund , will ihren aus 2 halben Plätzen bestehende « Heerd Landet zu Eggeling,
groß 4z Diemath, nebst Behausung und sonstigen annexen , am yten May des Nachmit«
tags um 2 Uhr , in der Wittwe Decker Behausung zu Wittmimd , nach Crbpachttrecht
öffentlich verkaufen lassen . Die Bedingungen sind bei dem Ausmiener Onkeu gratis
einjufehen, und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Z6 Vermöge bey dem hochgräflichen Gerichte zu Dornum erlassenen, daselbst
und bey dem König ! Stadtgericht zu Nordes affigirttn Subhastmivns-Pateuli soll das
zur Loncurs - Masse des weyl. Bürgers und Siebmachers Heye Arends Gerhards zu
Dornum gehörige , auf den Nameu der Anna Levina Abt , gebornen Spanhake , im
HypokhequenbuH sub Num . 16. registrirte , von dieser angeblich an den Mauermeister
Hildebraud Schüßler, und nachgehendS von dessen Erben unterm rsstenSept 178z
an besagten Heye Arends Gerhards verkaufte, an der hohen Strasse zu Dornum steheode,
von beeidigten Taxakoribus nach Abzug sämmtlicher darauf haftenden kästen auf irzst.
5 sch. in Courant gewürdigte Haus, am 6tenJunii nächstküuftig, Nachmittag um 2 Uhr,
in des Christypher Betten Gasthofe zu Dornum öffentlich feilgebotrn, und dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden.

Und gleich wie auch zur vollständigen Berichtigung des titvli posseßionis für den
Heye Arends Gerhards alle etwaige unbekannte Vieaj -Präteudentes zur Anmeldung ihrer
etwaigen Ansprüche an dieses Immobile bis zu diesem Termins, und längstens in dem« !
selben unter der Verwarnung zugleich eitiret werden:

daß sie in Entstehung dessen damit werden präcludiret, ihnen in Hinsicht des Im« . >mobilis ein ewiges Stillschweigen auscrleget, und der titulut posseßionis für den f
Heye Arends Gerhards eingetragen werden,

also werden auch die übrige sämtliche etwaig« unbekannte Gläubiger hiedurch abgeladen^
ihre Ansprüche, an die Konkursmasse a dato innerhalb 9 Wochen und längstens am 7teu
Junii nächstkünstig Vormittags um 8 Ubr vor hiesigem Gerichte entweder persönlich oder
durch zuläßige und gehörig legitimirke Bevokmachtigte anzugeben und deren Richtigkeit
«achzuweiftn, unter der Verwarnung:

baß diejenige, welche in diesem Termine nicht erscheinen , mit allen ihren Foderuu«
gen an die Maße präcludiret und ihnen deshalb gegen die übrige Eredirores ein
ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Uebrigens ist das Taxations-Instrument nebst den Verkauft -Bedingungen den Cubhasta«
tions-
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.Äon- Patente« kvqckvM , «mch ln der Registratur dieses Gerichts, so wie Hey dem An- ,

«neuer Berends kinzuschen vkS für die Gebühr abschriftlich zu haben Evdich wird auch

aNm denen, welcks von dem Gemeinschuldner Heye Arendt Gerhard« etwa« an Gelbe,

Sacken , Effecten «der Vrieffchaff . n unter sich haben, hiemit anbefohlen, davon dem

Gerichte mit Vorbehalt ihre« Rechts getreulich Anzeige t« khuu, und solche ia dat

Depositum abzuliefern , unter der Verwarnung :

daß clne sonsiiqe « diieferuog a!« nicht gefchche « angesehen werde«, und eine ander«

weit« Betreibung zum Ersten der Masse , die Verschweigung aber dm Verlust

des Pfand - oder sonstigen Rechts des Besitzers nach sich ziehen solle.

Gegeben Dornum am hochgrWchea Gericht, den rosten Mörz 17 - 2.

Vecheurrmgeu.
1 Es soll dgs Herrschaft ! , mit May 179z aus der Pacht fallendeVorwerk,

Uv - Jever , welches Nikolaus Walther bithero heuerlich verabnötzet , nebst der dabcy

destndltchen Schäferey, auf d Jahre an den Meistbietenden wiederum veipachtet wer.

dem Die Liebhaber können sich am 2 l sten April früH um io Ahr dieserhalb vor Hoch«

först!. Cammer rmfinden, die Conditioneu auch tz Wochen rorhero bey dem Cammer-

ichmber Cordes « »sehen . Jever , den isteu März 1792.
Aus Hochfürstl . Cammer hieselbst.

2 Cs soll das kandguth Elmsenhausen in Waddewerder stirchspiel, groß 80 bis

90 Matten , welches May 179Z beuerlsS ist , anderweitauf 6 Jahr verpachtet werden,

t < können sich Liebhaber am rgten May in de« Gastwtrtbs Ich . Beckers Behausung tu

Wittmuvd , des Nachmittags um 2 Uhr, rinfivden, und nach Gefallen Heuer« . Uebri«

gens find die Heuerbebisguugen vorher » bei dem Kaufmann Hknr. Wlh . kche daselbst

«iozuseheu.

z Die Sirchenvorsteher ln Pilsum w»llea die zur dortigen Unter » Pafkorep

gehörende 27 Grasen Grün - und Bauland am Losten März ia Pilsum in - er Brauer^

öffentlich verheuren lassen.
« m 2- sten dieses Mouats , des Nachmittags r Uhr, will Hausmann Im«

Lonjes Riöers z 8 7/2 Grasen Grün - und Bauland , sodann einige Kammern von seinem

tu Uttum bekegene» Platz, daselbst auf i Jahr öffentlich verheuren lassen.

4 Der Kauf, und HausmauuEyme Haaren Eymen und dessen Ehefrau wolle«

Mit Bewilligung des wollöbl. « mtgericht « ihren bis hiezu selbst genutzten, bey Adden¬

hausen im Kirchspiel Werdum Eftner « mts, belesenen Platz , Biockshnsen genannt, groß

84 Diemath Marsch» sowol Grün- als Bauland von vortreflichea Boden , nebst anseh««

sicher Behausung , Backhaus, Warf , Kraut» und Kohlgarten, sammt Kirchen - und Be»

gräbuißstklle», aus 6 Jahr , May 179z aozutreten , öffentlich durch den Ausmirner

EnSen verheuren lassen . Liebhaber « ollen sich am bevorstehenden rzteo April, als

am Freytag »och Oster«, des Nachmittogs um 2 Uhr, ans dem Stadthause in Sseus

« «staden, »ad »ach Gefallen heureu . Die desfällrge Coadttioues sind bey gedachte«

Ansmiever gratis emzusrhen, und für die Gebühr abschriftlich zu habe». Eftns , de«

r-ftk« März 1792 - ( No . rz . N n ) 5
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5 Der Herr Hem. Hrtjer zu Werner ist entschlossen , den ibm zugehörige»

j« Groß -Borffum belesenen, aus izy Grasen Ett - Mehd » und Baulavde bestehenden,
anjetzk von Remmerus van Borssum heurrüch gebrauchten, und auf May rysz pachtlot
werdenden Heerd Landes, das Schatlhaus geuannk, nächstens anderweit öffentlich z«
verhenren , und soll der anzusetzende Verheuruugs - Ln wirr demnächst noch näher bekannt
gemachet werden.

6 Der Hausmann Johann Hinrichs zu Warfen im Kirchspiel Eggelkng wil
am zosten März rz Diemakh Marschland auf einige Jahre in des GastwmhS Harm
Heere« Behausung zu Eggeling durch den Ausmiener Oncken öffentlich verheureo lasseff.

Gelder , so ausgeboten werden.
i Lei der Kircheveasse zu Hage sind auf iustcheodeo Msy 1792, rgo Rthlr.'

i» Gold, gegen gehörige Sicherheit , zinslich zu belegen ; wem damit gebienet ist kann sich
bei den Kirchverwaitern Hausmann Haye Garrels in der Theener , und dem Bäckermei«
ster Hinricuv Spönhoff in Hags melden.

L Bei dem Rathiverwandte« Joh. Friede. Meyer und Kaufmann von Nutzt
Ls Aurich , sind auf May 8 bis 900 Rthlr . Pupillengelder , gegen Sicherheit und billige
Zinsen zu haben, wer selbige Gelder zum Lheil oder ganz gebrauchen kann, wolle sich je
eherje lieber melde ».

g Der Kaufmann H. O. van Mark zu Emde » , hat eur . noie. auf instebenden
Monat Jnly azo Gl. holl, gegen genügige hypothekarische Sicherheit nnd öblicheZinse«,
»» belegen, wer solche zu brauchen gesonnen ist, beklebe sich fordersamst bei ihm perjÄns
sich oder durch postfreye Drrefe zu melden.

4 Der Hausmann Mamme Eucken Peters zu Buttforde, hat ans feinerVor-
« ondfchatttraffe über weil. Jabbo Oltmanns Lvdkwigs Kinder , auf ivsteheuden May
250 Rthlr. in Gold , gegen billige Zinsen und hinlängliche hypothekarischeSicherheit zu
belesen. Wer davon Gebrauch mache « kaun , wolle sich je eher je lieber darum melden.

5 Relnder Dircks zu Enzerhave hat für ftine Pupillen auf bevorstehenden
May r zso Gl woru ter yoc, Gl. in Gold , gegen hinlängliche Sicherheit ziuslich za
belege «, wem damit gedienet, kann sich bei ihm melden.

H De Onrentw ^nZer V/. Waalkes te kniffen , Kee5t al8
Voormoriffers tesssn^vooräix iZoo Rfflilr. irr ssvuä , en op anffuancis
Äsze 400 61 . doll . op kzrpotffek Ls be1e§§en, Zvieris §at!1n§ ket
vroxts rxa , xeliovs Äx dem te melffeo.

7

Dey derGieqelfumek Armenkasse sind roso Gl. halb in Gold und halbin
Uomauk, künftige« May in Empfang zu nehmen. Wer daooa Gebrauch machen, und
-eh-rtzSicherheit stellen kau », melde sichbet dem Armenvorsteher daselbst.

S



? Die Armenkasse zu Wymeer hat künftigen May zso Ei . Gr . Csur . z»

beiege » , wem damit gedienet ist , und Sicherheit stellen kaun , der meide sich bepdem

Armenvorstehrr Meindert Duurinaun.
- , ...»

9 Der Kaufmann H . C. Barth in Esens hak mand . rwie . von Stund an ro«

Rkb
'lr . Cour. , gegen annehmliche Sicherheit und billige Zinsen, zu belegen.- Wem solche

nüzllch und gebräuchlich sind , wolle sich bei ihm meiden.

10 Hinderich Ubben in Oldersum hak als Curakor Wer seines weil . Bruders

Hempe Ubben nachgelassenenSohn , auf May nüchstkünfkig Z 29 Gl . 8 stbr. 12 ;/r w.

in Preuß . Cour . , gegen billigeZiufta auszuthun, wem damit gedienek , brliebr sich durch

pvstfreye Briefe ober mündlich darüber zu melden.

1 r Derzeitige Kirchesvorsteher in Deerdum HinrichRedleffs, hat eku Pastoren«

Lapital von 179 Gl . in Gold, und ein Kirchen.Capital von i ; o Rthlr . in Gold, sogleich

zu belegen. Wem damit gedienet ftyn mögte, kaun sich bei ihm melden. ??

12 DerEngelke Rannen hat als Armenvorsteher zu Esculum Zoo Gl . Pr .Tsur.

gegen
'
3 7/2 pr. CI . sofort zinslich zu belegen . Wem damit gedienet und behörige Si«

cherheit stellen kann , wolle sich je eher je lieber bei dem Justiz - TommissarioHötiag zu

Leer melden.

13 Die Armencaffe zu Woltzeten bmder Amts, hat 40 Rthlr . Preuß . Cour,

gegen Sicherheit zu belegen , sogleich oder auf bevorstehenden May , wem damit gedienek

ist, der kan sich bey dem buchhaltenden Armvorsteher daselbst melden.

14 roo Nthlr . find aus der Mcheucasse der Insel Spiekeroog gegen 4 pCt.

Zinsen und hypothekarische Sicherheit sofort zu belegen. Wem solche anstehen , melde

sich beim Amtgericht zu EsenS.

FZ Der Hausmann Gerd Jürgens in Seriem hat als Vormund IZO Nthlr:

in Gold, von Andreas Janssen Kinder Gelder , und ror » Rthlr . in Gold , für Edzard

Siuds Kinder , gegen genügsame Sicherheit zinsbar zu belegen , Wesfalls man sich beim

Bürgermeister und Nolario LambrM in Esens, oder auch bei obbenarinLen Vormund«

melden kan ».

16 Die Lutherische Kircheneaffe z« Neustadtgödens hat auf primo May an«

stehend, gegen gehörige Sicherheit und 5 pr Ct. Zinjen , lov Rthlr . Gold zu belegen.

Wer solche gebrauchen kann , wolle sich bei dem zeitigen Kirchenvorstrher Apotheker

Fischhaupt daselbst melden.

Citationcs Creditorum.'

i DeydemAmtgerichte zu Wittmund ist ad instankiam des Justitz- Com-

missariiSteinmetz wand. noin . des Hausmanns Mime Willmi zu Asel, Eikakro edictg«
. .lit



lis wider alle und jede , weiche auf den von der Johann 'HinrÄ Iladen weyl. Ehe-
fronen Erben an seinen Mandanten öffentlich verkauften in Asel belegenen Platz rum au»
, ex !s au« irgend einem Grunde Spruch und Forderung j» haben vermeinen, «um Ter-
mino zur « ogabe und justißcation auf de» 2yste« Märtz a. e . erkannt , unter der War«
»ung , baß die Ausbleibeode mit ihren Real - Ansprüche« an solchen Platz prärludiret,
»nb ihnen in solcher Hinsicht rin ewiges Stillschweigen auserleget werden soll.

2 Auf Ansuchen des Bäckers Jan Peters zu Pilsum ist citatio edictalis zur
« «gäbe und Iustisieatio» wider alle und jede, welche

a) auf die durch denselben von weyl. Bolduin Vorchers Erben im Juli » dieser
Jahres öffentlich erstandene 8Z Grasen kaudes unter Pilsum , und

b) auf die durch Folkert Ewerkes gleichfalls von gedachten Erben öffentlich ange«
kaufte, unterm heutigen Dato aber an den .Extrahenten wieder verkaufte 6
Grasen Landes daselbst,

es feyf aus welchem Grunde es wolle, Ansprüche und Forderungen, wie auch in Ab«
ficht der 6 Grasru Näherkaufsrecht zu haben vermevnen, cum Termino von 12 Wochen
st prärlusivo auf den i - teu April nachstkünftig, bey Strafe eines immerwährenden Still»
fthweigens erkannt . Pewsum am Königl. Amtgerichte, den 22sten Dec. 1791.

z Bey dem Amtgerichte zu Stickhausen find Edictales wider alle , so auf
- Ä Haye Diecken zu Jübberde von dem Thei« Frantzen zu Klein-OIdendorff öffentlich
erstandenen Heerd Landes cum annexis Real-Ansprüche zu haben verminen , cum Termino
ad anootandum von 12 Wochen, et revroductionis auf den izten May instehend, ver¬
möge Drcr . vom 2 r sten Februar bey Strafe der Abweisung erkannt.

4 Auf Ansuchen des landschaftlichenOrdisatr . Deputaten undMchvogte» Pe¬
ter Jacobs ist citatio edictalis zur Angabe und Justißcation wider alle und jede , welche

ü) auf den von weyl. Focke Pauls Erben im Jahre r ? ; z . au den weyl. land¬
schaftlichen Secretarium Georg Ludwig Ward « i« solulum erbitte » , durch de« Haus»
mann Focke Hir.richS von leztrrem im Jahre 1779 . relmrteu «nd an gedachte« Peter
Jacobs in aono » 785 in antichretischeu Besitz übertrsgenen , unterm 22 Februar 1790
aber würcklich »erkauften , bey Wirdum brlegenea Heerd Landes Drennhausen genannt,
lestehend aus einer « ehausnng , Scheune, Garten cum auneris und 129 Grasen , und

b ) auf die durch mehrgedachten Peter Jacobs vou weyl. Frauke Focken Erben,
Vesche und Mrntie Janffe« , im Jahre 1788 gekaufte , auf Wirdumer - Neuland bele¬
sene , 4 Gräfin Landes , die Kaisers » Vier genannt , exeapite erediti . hyrotbecae , hae«
veditatis , rrtraetus , fidrivßionis, reunioois, vel cralio qusgunque iure reali , Ansprü¬
che zu haben vermeynen , «um termino von 12 Woche« et präclusivo aut den 26 . April
lüchstkünftig , bey Strafe rines immerwährenden Stillschweigens , erkannt

Pewsum am Kömgl . « mtgerichte den 28 Decemb. 179 » .

z Nachdem die Eheleute Feyke leycks und Greetie Seerdes zu Siemonswöl-
»e«, dieam 6 Januar d. I . ausgebrachte , den diesjährigen Intelligenzen sob No. 3 . 8-
»gdin . iuserirto Edictales wider alle und jede unbekannte Real- Prätendeutes, deS durch
dieselbe« vo« dem Herrn Bürgermeistervo» Saute« undFrau GemshimzuEmden , in

Erb,
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Erbpacht genommenen Heerdes mit Zubehörungen , zu Siemonrwolden belegen, unterm

i2ten huius, ans bewegenden Ursachen ;u filmen gebeten, und solchem Gesuche per De-

eretum vom heutigen dato Statt gegeben worden ; so wirb solches allen und jeden , heuert

daran gelegen , hiedurch nachrichtlich zu wisse» gefüget.
Geben Oldersum in Iudicio , den rgteu März 1792.

6 Vom « mtgerichte zu Aurich werden alle und jede, welche auf den VW

Folkert Ulrich« zu Osteel an den HauSmaao Harm Heyen daselbst öffentlich verkaufte»,

w Osteel belegeneo ganzen Heerd, genannt der Schattrburgsche Heerd, bestehend auS

einem Wvhnhause , Garten, 27 r/2 Iidden Bau - und 47 7/8 Diemathen MeedlandeS,

einem Torfmvhr, Kirchen Si ;zen und Lodtengräbern , ein Eigcnthum« - Pfand - Drevst-

barkeitS- oder sonstige« Recht haben mögten, öffentlich vorgeladen, innerhalb z Monaten,

längstens am ; 6 len April, ihre Ansprüche anzumelteu , und deren Richtigkeit nachzu«

weisen, unter der Warnung , daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an den be«

« kweten Heerd werden präeludirt, und ihnen sowol gegen den ictzißen Besitzer, Harm

Heye«, als gegen die sich etwa meldende zur Hebüng kommende Gläubiger, ein ewiges

Stillschweigen wird aufrrleget werden.

7 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Jusiitz'» Comm.

Ardels Namens der Wittwe van Kess hieselbst, rdicloies wider alle und jede, welche

aus das durch Provocantin von der Wittwe» G . A. Schlörholz privatim anerkauste,

jwi 'chrn den bevden Svhlen alhier in komp . 9 . N . 25 . gelegene Wohnhaus, aus irgend

einigem Grunde einen Real - Anspruch, Servitut , Forderung, oder NLHerkauss - Recht

zu haben vermeynen , cum Lermino von Z Monaten et reproducr . präelustvo ans den 16.

April curr. de« Nachmittag« um 2 Uhr, bey Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬

gens und der Präclusioa erkannt.

8 Dev demAmtaericht zu Berum sindad instantiam desHauSmannesWilckeIans«
sen Meyenborg in der Ostermarsch Er-ickales wider alle undjcde, welche aus den dem Pro«

voeanten vom Kirchen Inspectore Wolcken zu Norden >0 Erbpacht verliehenen, in der

Ostermarsch belesenen Heerd kandes cum annexis einen RealMllspri'ch und Forderung,

wie auch Nähcrkaufsrecht oder Servitut zu haben vrrmevoeo , eum Tcrmino von 3 Mo»

naten er reproduckionis präclvflvo aus den I7tea April c. pöva juriS sollt« erkannt.

Derum am Amtgerichte , den Lösten December 1791.

9 Alle und jede, so an den entwichene« Harm Mies aus Darffell und den

Preis des verkauften dessen halben Schiffes ob sonstiger Haabschaft Spruch und For¬

derung habe«, werden hiemit zum rsten , steo, tzten und letzkenmahl abgelade», um

Innerhalb 6 Wochen nach Verkündigungdieses, wovon 74 Tage für den rsten, 74 Lage

für den sken, und 14 Lage für dev gteo und letzte» LerMin anberahmet worden, ihre

Forderung dahier im Gerichte anzuzeigen» und darüber sprechende BeweiStbümer stimmt

richtige Berechnung der Zinsen zu öberaeben, mit der Verwarnung , daß sonst den Aus»

bleibenden ei» ewiges Stillschweigen eingebunden werben solle. Sign . Frießöstyte, den

rsten Februar 7792.

ro Dom Amtgrrrchtju Norde« werden alle «nd jede, welche auf die von dem
Nytario
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Rokarlo Helimam , Hadsmauv WLllerk Jtzen und Folckert Jasffen aus dem Nachlasse
des weyl . Herrn Amtrvcrwaiters Damm sub hasta erstaneeneo, und von kiesen wieder
an den Kaufmann Theodor Rudolphi privatim verkauften Hälfte des in der Westermsrsch
belegenen sogenannten koren ;-Polders ein Näherrecht , Eigevthnms- Pfand - Dienstbarkeits-
oder sonstiges Realrechk zu haben reimepnen , hiedurch öffentlich vorgeladev, innerhalb
H Monaten , und längstens am zten Was a . e. Vormittags be,m hiesigen Amtgerichte
rhrr Antzrüche anzumelden, und deren Richtigkeit durch güliige Dokumente oder auf
sonstige legale Art oschzuwciftu, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibende mit ihren
etwaige » Ansprüche » von obbesagter Hälste an diesem Polder ab, und zum ewigen Still-
schweigen verwiesen werden sollen. Signatum Norden im König !. Preußl. Amtgrrichte,
ren2Zsteu Januar 1792.

n Vom König !. Awkgm
'
chke zu Aurich werden olle und jede , welche auf da«

Don Wattie Irische» auf dem Nenenfehn und Jürgen Janssen Dujen , auf dem Slickel¬
kamper Fehn au Johann Jürgens Omen, jez ; o Schiffer zu Leer gekommene, von diesem
aber an Conrad Hancken auf dem Ncuenfehu privatim verkaufte , daselbst bey der neuen
Söder - Wiccke belegene Stück Grünlandes , beschwctket ins Süden an den Kcmfferselbst,
ins Westen an Claas Deren ! s , ei » Eigenthums- Pfand - Dienstbarkeits' Bcnährruag«
oder soLsüges Recht haben mögteu , öffentlich vorqcladen , innerhalb 6 Wochen , läng¬
stens am iy April Vormittags , ihre AnMüche anzumelden, und deren Nichtigkeit nach-
tuweisea , unter der Warnung , daß die «usöleibende mitihren Ansprüchen an bcmeldetes
Grundstück werden pracludirct , und ihnen sowol gegen den jezzrgen Desizzer Courad
Hancken , als gegen die sich etwa meldende, zur Hebung kommendeGläubiger ein ewi¬
ges Stillschweigen wird auserleget werden.

l2 Dey dem Amlgerichte zu Wittmund ist über des Warfsmanns Ommo Thri-
stoffer zu Neudorff Vermögen der generale Concurs eröfnct und terminus zur Angabe
und Justrfieation arff den 26stcn April a . c . erkannt , unter der Warnung , daß die Aus¬
bleibende mit ihren Anivrüchen an die Masse präeludiret und ihnen gegen die übrige Gläu¬
biger ein ewiges Stillschweigen aufrrleget werden soll.

Zugleich wird denjenigen welche Pfänder von dem Eemeinschuldner in Hände»
haben aufgegeben , solche dem Gerichte auszuantworten unter der Warnung , daß eine
Verschweigung und sonstige Auslieferung den Verlust dcS Pfandrechts nach sich ziehe»
werde.

iz Es bat der Hausmann Ererhardus Janssen Bodenstab zu Werdum vo»
dem Dcichrichter Bartram Janssen Rcmmers und dessen Ehefrau Helena Remmers am
Keuharrlinger Gyhl deren zu Werdum belesenen, und von der letzter » Mutter Eva
« eckers herl-ührenden Platz für zwo Rthlr. in Gold privatim gekauft, und zum Behuf
der Präclusion unbekannter Real - Gläubiger und vollständigen Berichtigung des tituli
psffeßiouis aus die Erlassung einer Esietal-Citatiou angetragen. Diesem zusolge werde»
alle und jede, welche an bsmeidtes Grundstück einen Weal -Anlvruch zu haben vermcynen,
hiedurch edictaffler vorgeladcn, ihren Anspruch innerhalb z Monate , Und längstens in
Termins präclusivo den 2dsten Mav entweder persönlich oder durch einen zuläßigrn
Bevollmächtigten anzugeben und zu justifieireu, unter der Verwarnung:

daß



Laß die AuSbleibende mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen an vorgelochte » Platz

pracludirek, und ihnen danrit ein ewiges EtAchwcrgkn gegen den Ankäufer aus-

erleget werden solle.
Signatum Esens im Amtgerichte, den izten Februar r792.

14 Deym König!. Amtgerichte zu Wiktmund find wider alle diejenige, welche»

«M einer aus des Jülff Heeren vsn weyl . Apotheker Riecke RieSen Erben erkaufte, von

rveyi. Hape Gerdes herrührmde Warsstätte mit Kohlgarten zrr Upborff am 7ten Julie

^ 752 eingetragenen , von letzterem an Johann Onncn zu Updorst ausgestellten verlchrnen

Verschreibung über 70 Gmthlr . als Eigeuthömere, Ceßionaricn , Pfands - oder sonstigen

Briefs - I »habere irgend einiges Recht zustches möchte, Sdietales erkannt , um ihre ver-

meyntlichen Ansprüche in Termins peremtorio den zten May d. I . anzuzeigen und

geltend zu machen, auch obgedachte VerschreEuug in originali ed acta zu produeiren,

ausbleibeuben Falls aber zu gewärtigen , daß die Verschreibung durch ein Erkennkniß

mortificiret, die unbekannten Inhaber und sonstige Prätendenten ihres daran habenden

Rechts aus immer für verlustig erkläret, und solche rm Hppothesbuche gelöschel werde»

soll. Wittmund im Königl . Amtgerichte , den i7tcu Februar 1792.

15 Der weyl. Arbeiter Jan Janssen zu karum , vererbte seinem Sohne glei¬

ches Nahmens, rin Warshans cum anctpis zu Tanum stehend . Dieser trat solches de¬

nen Ll«ditsr«n fin folutum der darauf gerichtlich versicherten Schulden in Eigrnlhum ab,

und die Creditores verkauften das Haus dem Jan Daniels zu Canum aus der Hand.

Wan « nun lezterrr zu seiner Sicherheit wider alle und jede kreditores, Prätcndeules et

relrahenteS, um ein gerichtliches Aufgebot uachgchicht hat , so
'ches auch rer dccrcknrs

vom ätes Frbr . erkannt worden, so citiret und ladet das König! . AMkgcrichk zu Emdev>

alle und jede so auf vorgedachkes Haus aus irgend einem dingliche » Rechte Anspruch

«ad Fodrrnng , wie anchRLHerkaufs - Recht zu haben vermeyncn mögte «, besonders

die etwaige Inhaber einer am 27sten Nvvbr. 1777 auf obiges Hau « für Ihn « Ranne»

»nt. noie. zu L .-st des dermaliKegBesitzers Jan Janssen gerichtlich verficherkev , dem Dsr-

geben nach aber bezahlten und abhanden gekommenen Verschreibung über zoo Gulde»

in Gold, hiemit edictaliter baß sie besagte ihre Ansprüche, und etwaiges Näher - Kaufs-

Recht, an dtA Hause und Eigenthums Recht, an eben gedachte Verschreibung inner-

halb den nächsten 9 Wochen beym Emder Amtgerichte, entweder in Person, oder durch

gehörig Leoolkmächfigre ad acta anmciden , längstens aber am röten April uöchstkünf«

tig , als welcher Tag peremtorie dazu angefezt worden , durch originale Documenta

justifieirrn müssen , unter der Warnung , daß denen Auffrndleibenden nachher, svwol i»

Hinsicht des obgrdachten Hauses s !« des je,wen Besitzers , ein immerwährendes Still¬

schweigen aulerleget , das Hans dem Besitzer Spruchfrey adjudicirt , obige ungelöschte

Verschreibung für gctödket geachtet, und im Grundbuch gclöscher werde» solle.

iS Die in Ditzum verstorbene Wkttwe des Avekt Jfäacs , Hypke Gerdes,

ernannte i» ihrem Testament die Gesche Jacobs , des Jan GerjetS Wittwe, des Albert

Wäbben Kinder kefsert , Wübbe und Teeske und den verstorbene» Hinrich Harm-

Tidde» oder dessen Erben in gewissen Summen zu ihren Erben, und vermachte ausser

pneni Prälegat VS» alles ihren Mybtlien noch Neun Legate an verschikderiePersonen
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Wans »un erstkevanrite HaupkErben ju ihrer Sicbrrheik um Eröfnung des erksthaft»
lichen LiquidationsProceffe« argerrogen haben, und das gerichtliche Aufgebot per De«
cretum vom gten Februar erkannt worden ; so citiret und ladet dak König !. Amtgericht
ju Emden alle und jede , so auf dm Nachlaß des weyl . Ayelt Jfaacs Witiwe, Hvvke
Gerdes zu Ditzum aus irgend einem dinglichen Rechte Ansp uch und Forderung zu haben
vermeynen möchten, hiemit edictaliter , daß sie solche ihre Ansprüche in den nächsten
9 Wochen , längstens aber am r 6ten April uächsikünftig, als welcher Lag peremtorie
dazu angesetzt ist , bevm Emder « mtgerichte entweder tn Person oder durch zuäßige
Maadatarios ad « cta anmelden , und durch Plvduttion der darüber sprechenden Origi-
naldocumenken sustificiren müssen . Unter der Warnung , baß nach Ablauf solchen
Termini Acta für geschloffen geachtet, denen Auffenbleibeoden in Hinsicht der obge¬
dachten Erbschaft« Masse und der Erben ein immerwährendes Stillschweigen auferleget,
und die Masse denen Provokanten spruchsrey adjudiciret weide» solle.

t7 Bei dem freyherrlichen Gerichte zu Petkum sind die von dem Fabrpächter
Aike Tönjee nachgcsuchte edictales, -widcr alle diejenigen , welche an dos ihm von seinem
Dater , dem FMpächker Tönjrs Wilken und feiven beiden Lchwestem Engel Tönjes
und Teetje Lbr-jes, verkaufte Wohnhaus cum anuexis zu Petkum , ewigen Realonspruch
zu haben rmnepnen, mit einer Frist von 9 Wochen , und einem ReproduclionS - Termin
auf den rzsten April 1792 , unter der Verwarnung erkannt , daß vachdteftm Termin
«jemand weiter init Ansprüchen an dieses Grundstück gehöret werden solle. - -

r8 Der Zimmcrmeister Jacobus Blaupott und die Gebke Borgfelds in keer,
haben von weil. Doele Heyinqa zu keer Erben Jan und Elisabeth Hepinga , auch der
minderjährigen Euratore, nach vorgängigen Obervornmndschosrlichrn Covsens, ein Haus
cum annexis , m keer auf dem Fkampe belegen , privatim ei staut ev , KLuiere haben um
Eröfnung des Liquidations . Prozesses über das Haus und dessen Kaufichilling '

angesucht, !
welcher eröfnet worden.

Dem zufolge werden alle und jede, die aus Näher - Pfand - oder einem andern ding«
lichen Rechte , Spruch und Forderung zu haben vermeynen , hiemit edictaliter ritirct,
sich mit ihren Ansprüchen innerhalb 9 Wochen, et präklusiv» den 24 April c. bei hiesige«
Amtgmchte zu melde«, und ihre Forderungen behörig zu just ficirea, widrigenfalls

die nichterscheiuende Real - Prätendenten mit ihren Ansprüche« an das Immobile
präcludiret , und ihnen in Hinsicht desselben, der Käufer und des unter diesichetwa
meldende Lreditores zu vcrtheilenden Kauischillmqs , ein ewiges Stillschweigen auf«
erleget werden solle. Leer im König!. Amtgericht - dru z Febr. 1792.

19 Dev dem Amtgerichte z» Wittmund istper Oecretum vom r 7ten Februar
Litatko Edictalis contra quoscunque crebitores , welche au den Nachlaß der Takte
Micken, de« Micke korneiiu « Wittwe zu Augelsburg bey Wittmund, Aoiprvch und i
Forderung zu haben vermeynen, cum Termino zur Angabe auf deo ixten Avril 1792,
imgleichen zur Justificarion ihrer Forderungen mit der Warnung erkannt , daß die als«
dann sich vicht meldende Gläubiger mit ihren Prätensionen am besagten Dudel prärlu»
diret, «nd ihnen deshalb gegen dir übrigen Errditorrn ein ewiges Stillschweigen auf«
erleget werden soll.

so



20 Auf de» sub Rum . r 8. HypokhekenbuchsVuchave registrirte », VSK weykrrd

Krerich Gerde« auf «myi. Gerd Meiner «, und von diesem ans dessen Sohn MsmerL

« erde«, als jetziges Besitzer, devo virttn Platz findet sich unterm istti , Martii 1746

ein Capital von 2n Gl . 2 Sch . eingetragen , welches der vormalige Besitzer Fierrch

Gerbe« dem Wittel Witt « sHulbig geworden , ans dessen Sohn Edzard Witts , vor»

diesem aber auf seine Tochter Gesche Margarethe , des LaureH Zvlckers Ehefrau, ver»

erbet, und von dieser dem wey! Kaufmann Tiard OliRüM « M . cediret ist. Die dar«

über ausgestellte Verschretbuirg , wovon da« Datum nicht constiret , iß verlohren ge» ,

ganges, und kann im Hypsthenbnch nicht gelöscht werden , wenn gleich der Meiner!

Gerbe« die Bezahlungdurch Quituag nachzuweiftn sich erboten. Dieser hak daher um

Extrahirung eines Proclamans solcher Verschreibung halber asgcttagr«. In Gefolg

dessen ist deym Ksn-gl . « mtgericht j» Wittmusd Likatio Ediskalis wider alle diejenigk,

weichen an besagtem Capital und dem darüber ausgestelltes verlvhrnen Jnstmment attl

Eigenthömere, CchiSnaneü , Pfand «- oder andern Briefs - Inhabern irgend einige«

Recht zustehen möchte , cum Termins zur Angabe Md Justificatum aus den tAyr-

April d. I . Mter der Warnung erkannt , daß die außbleideude etwaige Inhaber und.

sonstige Prätendenten solcher Verschreibung ih; es daran habende« Recht « verlustig eii»

kläret , die Verschreibung durch em Erkenutniß msrtificiret, und solche im Hvpkcheken-

buch gelSschet werde» soll.
. .

si Vom Königs . Amtgerichte zv Aurich werbe« aste und Jede , welche aus de«

von Tjade Ulffert« zu Walle an Drechker Walkjesprivatim verkauften , in Walle belege»

nen halben Heerd , welcher jezzv rin Hau « mit Garten , 2 Kämpe , 16 « auäkkrr , wo»

unter einer vsn weil. Johann Gerde« und z vos Harm Dohlen eingetauschet sind , drey

Drrmathen Meediandes hinrer der Naher-Gastr, we 'che von Johann Lübden reunirt sind,

ein Torfmohr hinter der Wallstergaste und die Gerechtigkeit des Aufschlags zur gemeine«

Weyde begreift , ein Eiqsnkhums Pfand » Dimstbarkeiis« Benähernngs- oder sonstiges.

Recht haben mZgten , öff . ntiich vorgelaven , innerhalb 9 Woch - n , längstens am 5 Jumi

ihre Ansprüche anzumeiden , und deren Richtigkeit sachzuwe-seu , unter der Warnung,

daß die Ausblrrb
'ende mit ihren Ansprüchen auf bemeldettn halben Heerd werden präelu«.

Sirt und ihnen so wo! gegen den fezstgen Beßrer , als gegen die sich meldende , zur He»

düng kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen wird auferleget werden»

22 Vom Königs. Bmtgcrichke zu Amich werden alle und setze, welcheauf de» /

vormals dem Habbe Iansscn gehörigen, jetzo von dem letzten Besitzer Johann HinrichS

Habben an den Steffen Hinrichs privatim . ve>kausien, zu Egels belegeneu halben Heerd, -

welcheraus einem Hause mit Gatten , 4 Kämpen , r 6 Bau Äeckern, Z/lgkeleincsDkoW,"

A rsr Dicmathen aus der Auricher Meede , und sonstigen Pertiveuze ^ bestehet, em

Eigenthums- Pfand, Dienstharketts , Benäherungs- oder sonstige« Recht haben möchte»,

öffentlich vorgeladen, imierhaiS 9 Woche«, längstens am 5ten Junii , ihre Ansprüche

avzumeldcu , und deren Richtigkeit uachzuwnsen , unter der Warnung, daß die Ausbler»

bende mit ihren Ansprüche« an bemeldeken halben Hcrrd werben pracludirt, und ihnen

sowo! gegende« jetzigenBesitzer, als gegen die sich
' etwa meldende zur Hebung kom«

mrrrde Gläubigers ein ewiges- Etillschweigea wird auferleget wrrdm,
(M iz . Do ) ' Lg
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sz Nachdem über da« sämmtliche Vermögen des weyl. Schiffers kdo Heeren
M Middelsbur, datsder koneur « rrösnet- uvd «i« offener Arrest- erlasse« worden; ,S»wird alle« und jede«, welche von dem weil. Gemeinschulduer etwas an Gelde , Sache«,Effecten oder Briefschaften unter sich haben , hiemit aufgegeben , solches dem diesige«
Amtgerichte getreulich anzujeigen , und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte m
vaS gerichtliche Depositum adzvliefern ; Mit der Verwarnung : daß wenn demohngeach«
der an sonst jemanden etwas bezahlet, oder ausgeaatwottet würde , solches für nicht ge«
schehrn geachtet, und ;um Besten der Masse anderwettbeigetriebeu werden solle, Wann
«der der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweige » , oder zurück hatten
mögte, er nach ansserdem alles seines daran habenden Unterpfands u«d «»deren Rechtes
für verlustig ,erkläret werden solle.

Sign . Efeu« im « mtgerichtr,. den io März 1792t

24 Franz Gossen zu Rorichmohr Hai von dem Soeke IanssewBuur daselbst
via zu Rorichmohr belegene « Hau «, Garten und kand privatim avgeknifet, und um ein
gerichtliche« « uigeboth und Erösuung de« Liguidalioa« Prozesse« wider alle und jede, die«
sts Immobil »« nnd dessen Kausgelter Prüteudente« zu seiner Sicherheit äugesuchet.Wan» nun diesem Gesuche deferiret worden ; so werden hiemit alle und jede, welche«s obbemeldere Grundstücke und deren Kausgelder aus irgend einem reale« Rechte, in
ß»eeie aber RährrkaufS- und Unter pfandSwegen Anspruch zu haben vermeinen, edictaliter
«uigesordert , sich damit innerhalb 9 Wochen , spätestens aber in terinino repryductioni«
»räclusivo den irten Iunii curr. . Morgen « 9 Uhr , entweder persönlich oder durch zw«
lässige Bevollmächtigte beim Amtgericht « zu meiden , und dir Beweise davon arrzugrbeiy,»ad origi««Iiter zu producireu , mit der Warnung r

daßdie ausbleibende Real-Pratendente« wirihreu Auffordervogen pricludiret, und
thven in Hinsicht de« Läufers , de« Immobil, « und der Kausgelder., eia ewiges
Stillschweigeu auserlrgt werden soll,

keerim Amtgericht, den - 14 März 1792.
»5 Im Hypothequenbuch des Hochgräfliche« Donmmschen Gerichtes finden

ßchaus den »vn dem wevl. Hautmaon Geriet Uskeo Höting herrührendeu , «unmehrovon dessen Kindermund Erbe«, namentlich Etle Geriet « Höting , de« HauSwsunS RselfHarm « Lieden Ehefrau , am Funnenser alten Deich in der Herrschaft Jever , Hau «»
« an» Johann Ihmrls Höting zu Grimmen« in der Herrschaft Jever , und Ebrich Ger.
j«t« Höting, de« Hausmann« Rernt Reertt« Ehefrau zu Darum im Wtttmuvder Amte,«a denHauSmann Geike Mrvsseo , öffentlich verkauften Heerd Landes in der DorrwnmGrode, snb N0. 9 D0 !. 1 . folgende Posten eingetragen:

r ) « ne Verschreibung an Gerd Janssr« über 902 Kl . snb dato
IL April l7Zc>-

L) eine dito für Ette Gjsts des Ufkik Geriet« weil. Ehefrau, Wege«dereo Illatorum zu . . . , 100 Gl.
fob dato 2 April 1738» worauf per Lessivnem und darauf erfolgte
Dezahlung, nur . . . zoa —-
«bgettagea find der Rest zu . 80s
«Mmoch »«gelSscht »ß

3) eme



z ) ein« dito für Riss Ihmels über 720 « . Mdato 6May 174?/

4) eiue dito über 1 z 5 Gt . für Remmer Dern .de Wb dato

27 Julii -1752,
5) ein« dito über 202 Gl . 5 sch.W Eint Martens Eiben, sub bat»

so J «iii ^ 7 ^r,
S ) eine dito über 400 Bl . für Samuel Arons sub dato r^ Jnnii 175^

7) eine dito über 29 2 Gl . z sch. 171/2 w . für LucaS Mammen

Wittwe Lu«a Peters sub dato 7 Oet . 1766,

8) eine von 'dem Beritt Ulken Höttng übernommene Kaution pro litis

. crpensis , in Sachen Gerd TSnjesHSting Erben, eontra Abraham

Erbes , stb dato 2 r Julii 1756.
Ob nun wot diese jümtlich« Posten aller Wahrscheinlichkeit nach bereits abgetragen

find, und darans nichtS niehr zur Last der Hötingsche« Erben stchc , 40m Theil auch dar»

über wirkliche Quitnngen oroducirt sind, so kann dennochderselben nicht verfüget werben,

weil theils, wie ad No. 2. z . a . ?.' 6 . 8 - die Instrumente nicht beigebracht werden kön¬

nen , theils , wie ab No . i . u. 7 . die Eessiones und Qmtnngen nicht von denjenigen , ans

deren Namen die Posten eingetragen find , sondern von »ermuthIichen -Erbm und Man-

Hatarien ohne gehörige Legitimation ausgestellt sind , deren alleiniges respective Erbrecht

Mud Legitimation, so wie die Zahl und der Aufenthalt der Mit -Jnteressenten nicht nach-

Hrwieftn werben kann.
Es ist daher ia Ansehung sämtlicher vorstehevLer Posten bei sesrgtem Gerichte atz

Inßaniiam des Vormunde« der Hötingsche» Erben Hausmanns Fokke Ga ' ts in derDor»

vumer Grobe , per Oerretum vom heutigen dato, die gewöhnliche EdittakLitativo wider

«Le diejenigen, welche als Eigenthümer oder Miterbeo , Lessionarien , Pfand oderandere

Znhaber, der obgedachten Verschreibungen , an einem oder andern der vor sperifiekrtt«

Posten , aus diesem oder jenem Grunde noch irgend einigesMecht »u haben vermeine«

möchten , rum termino zur Angabe und Jnstificatio« ihrer Ansprüche von z Monate «,

»nb längstens ans den z Julii nächstkünftig, unter der Verwarnung erkannt:

daß, falls stch niemand meldet, sämtliche vorstehende Posten vnd die darüber aus¬

gestellte Instrumente für abgrkhan und mortWrt erklärt , und -deren Löschung r«

Hypotequenbrich verfüget werden solle.

Gegeben Dornum am Hschgräfiichen Gerichte , dm rr Märt 1792.

Citatio Cdictalis.
r Vey der König!. Preuß . Ostfr . Regierung M auf Ansuchen der Antje The«»

Likatio edictalis wider deren Ehemann Bereod LvtonS aut Letzdorf bey -Osteel, -weicher ße

vor ro Jahren vcrlassen hat , erkannt , und derselbe eitiret in Termino perewtorio de«

L8 Zuuti Vormittags um 9 Uhr hirseidst auf der Regierung coramDeputats Regiernugs-

Autrailatore konring jn erscheinenund Ursache seiner Desertion an;vteigrn und in Ett«

stehung der Güte rechtliches Erkenotoiß, bey« Ausbleiben in Termins aber zu gewärti¬

gen , baß er für einen böslichenDrrlaffer erkläret undmicht nur aus dir gebekene ^ euauag

- y Ehe , sondern auch auf die Strafe der Ehescheidung erkannt werde.

Gegeben Anrich den r ; Mart - 1792.
Kömgl. Preuß. Sstsriefische Regierung^ « oki-



N o t i si c K t i § tt e s.
1 H . I . Dicker zu Neustadkgöden« hat dieser Lagen eine Parthey nenekr

'
roihc«

Brabandifchen Kieesaamen erhalten, und bietet solchen bes MO '
, und auch eiuzeise»

Pfunden zu einem sehe billigen Preise zum Verkauf au - , Bey dem Gaßwirth , Herr«
Jobarin Decker zu Wittmund ist davon eine Probe zu scheu , und kann der Brei« erfraget
werden . Die besondere Güte des Saamrn « verbürget der völlige Beyfast aklerKeaner.

2 In Emden wird ein junger im Rechnen nnd Schreiben'gut geübter Mensch/
- er buff hat , sich der Handlung zu widmen, gesucht . Die kondition kann sogleich oder-
auch um Ostern angetretey werden. Nähere Nachricht giebk der Markier HayningS i«
Lmdea.

z Der Hoitrschler Ernst kichtesberg in Jever , verlanget r oder 2 Gesellen,
wer also Lust hat bei ihm zu arbeiten , kann sich je eher je lieber melden , auch sogleich i»
Arbeit treten.

4 öe -Ke rooäe ev v -Itte Verven , 2M OxNooitlev » Neels,
Naive » ev ^ uarl Ankers , als 00 ^ Vleüev » tot oräinalre prz ^ eir
te ltooxdzrt . Q . NavZe , vvoonenüe Zarr Net visuvve Nsrkr tot Luräev.

5 Die Gemeine zu Engerhafe hat resolvrrek , einen dritten Lheil de« Kirchen-
Sach«, wie im vorig ?» Jabr , revarrren zu lassen , und will die Materialien, al« l ; Zoll«
greinen Dielen zu kleiden pl. m . 6522 Fuß , 25 Gchyfer k ' v rkit Zubehör , Spieker«
vnd Nägel, nebst Zimmer und Schy ' erdccker kobo, den Windestannchmenden öffentlich
«uiverdingen . Liebhaber können sich den z r März , a!« ans Sonnabend in der Schule z»
Engerhafe einßaden und nach Gefallen anuehmen.

6 Ich « Achte gerne um Ostern nächsikünftig einen Gesellen , der die Gold urch
Silber - Arbeit gut versteht, und Beweise f me« Wohlvcrhaltens rorzeigen kann , wie auch
gleich einen Burschen von autcrErziehung , der dieseA' bctt zu erlernen wünschet , haben,
diejenigen, ivelche geneigt sind in obige Facher bei mir zu arbeiten , woZen sich baldmög¬
lichst persönlich oder durch postfreye « riefe bey mir melden.

A . I . Escherhausen, in Emden.

7 Die Direktion des reformirtrn Gasthauskaues zu Leer hat einen fast neue«
Braukessel, von pl. m . 8 Lonne «, nebst r Draukvben , wovon der eine fo gut al« neu iß,
zu »erkaufe«?.

8 8z« ? eter ^sv8 8mit to ŝemAvm 18 een NalMeeten
MsssdalZs te bekomev » rviens xaajn § Net is » kan Nem ver-
^ os§ en en vs § evaNen koopen.

9 Der Müller Sdo Glandorp in kognard bat gegen billigen Preis eine«
Mähkolieger oder « sdenstein, 5 Fnß g Zoll im Durchsch it », aus der Hand zu »erkau¬
ft », « ch könne» Liebhaber sich bi« May bei ihm melden und akkordire« .
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ZO Das Königs. ESi'ct Wider den Mord seMdshmrr önchrl-kcher Mder Mft

Nerherml-chimg der Schwangerschaft ist im hiesigen Fl - cken an felgenden Stellen , als

am Amchguft , in der Waage und in denen Wirthshäuseru des Olkmann Tiarcks,. Johaurr

Becker, Gerd Eilers und Gerd Peecken , sodann auf Sem Lande in alle« vornehmsten

Krügen, a-anoch angeschlagen befanden worden ; als welches König !, allerhöchster Der»

srdnuug gemäß dem Puvlico hftmik bekannt gemacht wird. Wiltmund im Königs.

Amkgerichte, de» »rosten März 17- 2.

rr Auf allerhöchstenSpecialbefchl sok di
'
e Musik im Amte Berum amSormBctth

Sen zrken husus , Morgens um ro Uhr , öffentlich verpachtet werden. Liebbabere da ;«

haben sich also besagten Tages emzusinden, ihr Bot zu cröfncu, ünv den Zuschlag- za

gewärtigen . Berum r« Königs. R-ea-tey, den Listen März 1-792,

r2 Bey dem Acteadester Kapherr za Aurich sind vor einiger Alk recht schöne

Holländische große Schwerdt« oder Türkische Bohnen avgekomme», welchebey demselben

das Krug 20 Stüber zu haben sind. Zugleich ist auch bey- demselben recht schöner auf¬

richtiger Brabander Kieesaawen gegen einen billigen Preis zw habe».

rz Die neuen Berliner Melligenz . Blätter vom isten Juist 178 z kis Cabr

Decemder 1791 stchett g - bundrn m , s Bänden, und der r7te und letzte Band unge¬

bunden, in Aurich um billige . Preis zu Kauf, und ist beym König !. IukelliZen ^ Comtsir

deshalb nähere Nachricht zu erhalten.

74 Die ÜnterhÄtunH mik der kertüre gewähret iMMr einem Liebhaber der¬

selben nach Endigung seiner e- mükknden Geschäfte ein wahres Vergnügen, und schaffet—

wird nur der M--gmffand davon gut gewkchlek , überdem noch in aller Absicht grossen

Matzen. Sie ist clso zu AursüSuug - leerer Stunden gewiß eines der ersten und zweck¬

mäßigsten Mittel.
W - il mdeffen die vielen mik festst eigener Anschaffung der Bücher verbundenen

Kosten für so manchen ein Hmderruß bev dieser guten Sache veranlassen, welche dennoch

ihre Neigung zur Lettüre gerne beftjedigea möchten t so stehet solches mn füglichste»

durch Errichtung einrr Lesegesellschaft zu erreichen, dir ohngefähr aus 20 Personen be¬

stehen könnte.
Hiezuhaben sich auch bereits 7 gemeldet, und werden die übrige» Beförderer dirse-

Dorhaben« a» den kammer - koviisten ^ ' abm verwiese », als von welchem ihnen dir

besonder» Neaeln deren sich die Gesellschaftzu unterziehen hat, Vorgelege , so wie auch

übrigensalles dasjenige, was die MitgliederderGesellschaft zum LesenVorschlägen, und

Lberhauvk annebm ich ist, von diesem einzig und allem besorget werden wird. Aurich^

den rosten März 1792.

I s D» die Reffe eines Christen — in Gedanken — durch dir christliche Kir¬

che, wovon voriges Jahr die Dckammachung im Wochenblatt geschehen, mmmehro die

Presse verlassen , so habe solches hiedurch anzeigen wollen-. Die Herrn Subftribenten

können sich also deswegen, bet mir eudes untergezeichneten oder bey den Herrn Buchbin»

-er» ihr» Vrts »der an de« bev denen ste solche bestellet haben, melde«. Csist- Bo¬
se»
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arnfiark geworden/ sehr deutlich akgedrvckt, und kostet uvoeknode« nicht mchr ^ srch
stbr. Wer ro Ex. fug '.cich nimmt, erhält das ute «nenigeldlich, man kan sie auch

zugleich in starke Pappe oder in halb Leder gebunden,dey mir bekommen, der g Wen Dil«
jizkeitrkan sich jeder versichert halten , die « riefe werben indes Porto frey rrleten . Line
kleine erbauliche Betrachtung über Psalm z? v . Befiehl dem Herrn deine Wege re.
die der Herr Organist Wiedeburg , Verfasser der vorhergehenden Schrift , auf seine Ko»
sten hat drucken lassen , und 4 stbr. - kostet, kann bequem dabei gebunden werden, ne»
ist bei mir und such bcy den Hrn . Buchbinder « in Norden in Kommission zu haben . -Bet
etwaigen güligst neueren Bestekluugen, ersucht man um Nachricht , ob sie gebunden .oder
««gebunden gchchickt werden Wen . Leer den 2,sten Mart . 1792.

G . G . Mäckea.

16 -Oe Kerkvooxäen to ^ uiderliuissn nullen op Oonderdsx
den l2 ^ P 'il a . c che r Oir, in IurZen fanden Lackers lniis , we ^en
eeniZe Keparntion , bensssens een nieuvve Lcliuire an Zer^ elven ? ^ -
iior^ te bornven , Iret ^ rkeiäsloon en leverivA der N3terialieri , nn
de IsatzKe Pillen roeken te ' beKeden . Oie lull lrebben chsarvsn an-
chenemen , weichen verroZt » aldasr te melden , en kan liet bs-
Keck voor . ak mZeüen worden.

.1-7 1e Lmden bch O . O . ssranken is che koop nieuw rösA
OanverLgat , 100 voor 24 61 . dollans , 50 IL na rsto , Maar d/
minder IL nH übr . pruis ;̂ 00k >vitt 6 lnaver 23nt io Rtdlr . pruis , als
mede veelderlrand Sorten van Voonen en Kuinrnaden » Zeelerood
Noilerr en K.M2Ast , alles voor een LivMkys , verlöe ke davan ^edsr
l^ NIchnss.

ch>iO. Oeste Mnkel -?all mrvsrkoZt worden.

1.8 Da ich bereits seit 2s Jahren alsHebamme hieselhst suvglre , auch in dieser
Zeit einigen Lausenden der Gebührenden glücklich entbunden , von Uebelgesirvten aber
jetzt verläumderifch ist ausgestreuet -worden , als ob ich an dem Lode zwever bald nach
der Geburt kürzlich verstorbener Wöchnerinnen Schuld sry, und ich ave« Nrchsorschens
»hnerachtel den Ausgeber dieser verläumderischen Nachrede nicht kavn ausfindig machen;
jo verbreche ich hiedurch öffentlich bemjen>aen Zs Gulden zur Belohnung, der mir von
der mir fälschlich uud wahrscheinlich aus Mißgunst zugefögte» Beschuldigung überzeugen,
oder uur den ersten Angeber davon namhaft machen wird, damit ich denselben zur Sr«
haitoug meiner Ehre gerichtlich deswegen belangen könne. Emden, am rcsien Märj
I7A2 . Anna Loopmann, Stadts - Hebamme.

>9 Di « Luratores über des weyl Hautmanns HayeBeerends Kinder zu Sie«
msnswolden, Hausmann Löojes Olten et Lonsorten , wollen das Arbeitslohn einer neu
zu erbguenden Scheune auf des daseW helegrnen, de« Kinderen zuständigen Heerd, «m

Mitte«



MIttewochrnden 4t?« Aprili
's insikhend, Morgens w Uhr, dMWkinstaumHmmbew

tffcrriilch aurverbic gea . Liebhaber« wollen sch all» M' bestimmten Zeit und Stunde

de» der Behausung -u Sienivf.kwvidea eiusil.Le« , tzvkd.lisr.es vernehme« , -und nach-

Gefallen ihre Offerte« «»dringe«.

2S ^ llen , äie san äs serste (7ompa§nie van Assurantien itt'

Lmäen , Premier svtmläiZ xzm , ivoräen verxsxt , äexelve ten eerüen

ds bstalen , aas Vobiaa Loumsnn , äie - äE ^ e lnterssssnten naae Ket

Gverlyäen van äen Keev ? . XV . NarekLs , tot IZoekLouäer äs aarrc>
>e-

Kelä , sn äoor äs Ou-e^ is oxxeäia §en äs , om xonäer onäerleke ^ä,

naa aüoop van » Vlaanä nas äato , alle reKanten Zsxsciitei ^k in ts

Klagen . Lmäen , äsn 26 Närr : 1792.

Li Die verwittwete- Fra« geheime kommerssenräthin Benoit und der Here

Vierziger van Senden zu Emdm , als kurator der nachgelassenen kochter des Herr«

RakhShrrrn von Velsen , wollen ihren zu Menhausen in der Herrlichkeit Knyphausen

brlegeaen Tommunion - Hrerd, um solchen auf May 1793 anzutretev,- auf Ahr mahle

verheuern , Lieb- abere dazu können sich desGrdeS AurgaugS dieses bevorstcheadenMay«

Monats meiden.
22 Bey Willem Kstger in Leer ist bestes ausländisches Fensterglas bey Kiste« zu

kauf, und gedenket derselbe httüährs beständig ein Lager davon zu halten . Liebhaber

können ßch gefälligst bey ihm melden, und für einen billigen Preis kaufen.

2 ) Issed rvorä em^eäsr sen bskerrd §emaakt , a^ äatbzräs

VVeä ^vvs van Keersnt Keims A , ivoont op äelssoek van Ket oläe markt

sn äs Zroots Kraat , nsffsns äeraaäkms bruZwkmäen, 2 exti'L-

van een Fans lelioon mt ^eü^ts DovenksamerK , te liuir ts bskoo-

rnen om voort of anüaanäe Vla ^ antetreeäem kisfsiebäsrs?

xelieven ätz? Iiasr te meiäen . De Lrieven bit men kraneo.

24 Die Erben der weyl . Maria PeterS) nachgelassenen Wittwe des weylöod

Kaufmanns Andreas Adolph Hikkm zu Dornum, lassen hiedurch zu jedermann « Wisse«,

schalt öffentlich bekannt machen, daß das Vermögen ihrer Erblasserin ehestens unter sie

vertheilet werden wird) weswegen sie einen jeden, der noch einigen Anspruch und Fon»

derung au erwähntem Nachlast haben möchte, ersuchen , solches- vor dem isten May nächst,

künftig bey demGerichtsschreiberJibden ui Dorp um oder bey dem Ausmieoer BehrendS

daselbst - aumgebrv , widrigenfalls sie nach geschehener rheilung dieser ErbschaftS - Waffe

Wider alle fernere Ansprüche brennt ausdrücklich prolesiireui
'

^ raum, . bmrlstra Mär, 1792.
Weyl. Maria Peters Erben.

Quorum nomine et juffst: Jbken.
25.
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ss Der Webermekster Wessel Oelrichsin Airchdorff unweit Avrkch, »erlmglEN Men GesÄcu gegen gnnchmltche Bedingungen , und kann eia /sicher , sofort is« rSeft treten.
26 Dieienigm, U>k1che ans Frankens Stiftungen jum Sesten vater-foser Kinder Pcänumeraakengofammell haben möchten , werben gtbettn, die Gelder

nebst den namentlichen Verzttchmssev nunmchro sordcrsanrsieiNtnftüLrn, weil das Vtt -'
jeichaiä abgeschlossen und «sch Halle gesandt werden muß.

Mrfch, den nrsten Mart . 1792.
König !. Preußl. Ostfticßl . Intelligenz komtoir.

Zreeste

27 Unter den «ur Intelligenz eingestutLk werdendenManuskripten sind emigeLee-gesiÄt »Wleserlich geschrieben und abgefaßt « daß es unmöglich bleibt , uur -einigermaassenetwas Bernüuftiges herauszübiuigem -Es eljchweret dies den M diuk und Cinettur
nicht wenig, und k-srm zumal4ri gerichtlichen und Stücken der Ausmicnerzu unange-nehmen Eontekakionen Veranlassung geben , die glcichwvl nicht zu vermeiden find , solange man mcht gcrathen Hader , weiugsuas leserliche Manustrchte einzuftnden . Ein
jeder also , dem daran gelegen ist , seine Sechen deutlich abgedruft zu Haben,? wird ssviele Zeit an.;uNe »dLn belieben , aLLdszu nötig ist , indem das Intelligenz CctMoir keine
Verbindlichkeit auf sich hat , uu-cserlich und undeutlich abgefcßte Stücke adzuschreibesKNd Mnet M Presse zu liefern, Aurrch , den 22ken Marl 179L.

König!. Preußl. Ostfrisßl. Jute lügen; EMitsir.

Todesfall.
7 Weinen geschätzten Verwandten, Gönnern und Freunden mache ich hiedurchMit innigster Rührung meinesHerzenspflichtschuldigst bekannt , daßes Gott gefallen,am 8 >rn d . M, des Abends um rr Uhr , meine zärtlich beliebteste Mutter, die Fra»Wittwe Aua « Margarecha Schmidts geborne Cchomerus , au den Folgen der Wasser«

sucht, im 7Zsten Jahre ihres Alters Lies dieser Zeit abzafodrm, suud wie ich hoffe, in die
ewige Freude zu rerfttzen. Ueberzeugt von ihrer geneigten rheilnahme an diesem meines
schmerzlichen Verluste, verbitte ich mir LetsallL alle schriftliche Beykidk -Versicherungen,
Herr, den ro Mürz 1792 . Enno Anrhori Schmidt , Apotheker.

GelchrleSachen.
Mit dem verbindlichsten Dank für die durch den Herrn Frhrv . d. R . mitgeteilteBeantwortung , der vor einiger Zeit in diesen Blättern aufgeworfenen Frage, wegen eini¬

ger Abbreviaturen um dielchemaiigen gerichtlichen Siegel der Fürsten , wird zur Bestäti¬
gung solcher Erklärung bemerket , wie der Herr Fr. v. R. die Entzifferung ganz richtig
getroffen habe , rudern man aus den verschiedenen noch im Archiv vorhandene « alte»Stempeln das nämliche schon genommen . Unter solchen haben sich gar kerne andere Um«
schrislso , sL« die jene gegebene Erklärung Massen, gcsuMn. Dir in meiner Anfrage

ent«



rnthaiteneu verschiedene» Lesarten haben demnach bioS eine Uvdeutlichkeit der Abdrucke

zum Grunde, und es ist ausser allem Zweifel , daß für da« le;ke c. in dem Worte

«in 8 . und mithin aus den Abbreviaturen
^ ^ e« «/a , c?s »-

gelesen werden muffe.
vergleichen an und für sich gering scheinende Dinge haben in ältern Zeiten oft rü¬

stige Srridenten m gelehrten Streitigkeiten veranlasset , und es ist aut der Geschichte be»

kaum, welchen Lärm der Hofprediger Bertram über die Harkenrokhsche unschuldige Er«

kläruvg der » DiMaben auf den am idten Avril t666, im Amte Srickhaufea wieder«

gefundenen Siegel Ring Grafen Ulrichs geblaieo, obgleich Harkentoth «urk blo« durch

den ihm mitgekeilten Abdruck, welcher die Buchstabennicht deutlich genug enthalten hg«

den kann , ein l . statt gelesen hatte. ^
A. . K.

Nachricht.

Wegen des ant 8 ten April einfallenden Osterfests wird das Zntelli-

genzblatt No . 15 . früher abgeschlossen , daher die darin zu inserirende Stücke

längstens am 4ten April , Mittags bei dem Zntelligenzcomlvir abzugeben

gebeten wird , weil spater eingehende Stücke zur folgenden Woche liegen blei¬

ben . Amich den Arten Martii 1792.
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